
Genera ! - Anzeiger für Kildda - und Umgebung .
Amtsblatt für die Stadt Wildbad.

ErscheintDienstag , Donnerstag u - Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem je ^en
Samstag beigegebenen Jllnstr .Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Brzirk 1 30 auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämler entgegen,

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Ahr anfgegeben werden. Bei
WiederholungenentsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt._

Nr . 14S , Aonnerstog , 16 . Dezerriber : 1867 . 33 . Jahrgang .

Rundschau
S t u t t g a r t , 9 . Dez. In seiner heu¬

tigen Sitzung beschloß der Gemeinderat
in Stuttgart , den durch Vermittelung des
städtischen Arbeiteramtes nach auswärts
in Stellung gehenden unbemittelten Ar¬
beitslosen eine Entschädigung sür die Reise¬
kosten zu gewähren . Zn diesem Zweck
soll in den nächstjährigen Etat eine ent¬
sprechende Position eingestellt und die Re¬
gierung um Ermäßigung der Eisenbahn¬
sahrpreise für diese Personen ersucht wer
den.

Zuffenhausen , 12 . Dez. Am Frei
tag Nachm, begab sich nach dem Anz. s. Z .
eine Abordnung , darunter Oberbürger¬
meister Habermehl von Pforzheim und
Schultheiß Schlechter von hier zum Min .
Präs . Dr . Freih . v . Mittnacht und zu
Präs . v . Balz , um denselben den Plan
der Bahnlinie Pforzheim -Zuffenhausen zu
unterbreiten . Der Letztere soll erklärt
haben , daß für den Anschluß nur Zuffen¬
hausen in Betracht kommen könne . Ob
der Bau einer so langen Bahn einer Pri¬
vatgesellschaft überlassen werden könne,
das sei noch sehr in Erwägung zu ziehen ;
ebenso , ob nicht statt Schmalspur Normal¬
spur gewählt werden solle .

Altensteig , 11 . Dez. In dem Wald¬
ort Wörnersberg ist heute Nacht das ge¬
summte Anwesen des Ankerwirts Bär ,
bestehend in einem Wohn -, Wirtschafts¬
und Oekonomiegebäude, niedergebrannt .
Die Entstehungsursache kennt man bis
jetzt nicht.

Nagold , 13 . Dez. Gestern Abend
von 9 ' ft —9 ' ft Uhr hatten wir hier das
seltene Schauspiel eines Mondregenbogens .
Der Mond war noch nicht lange aufge¬
gangen, da wölbte sich im Westen über
dem Schloßberg ein deutlich abgegrenzter
Bogen, zwar abgeblaßt , aber doch mit
erkenntlichen Farben .

Gündringen , 11 . Dez. Schlimmer
als dem Wirte im Oberland mit seinem
100 -Markschein ging es einer hiesigen
Familie . Dieselbe hatte ein Los der Rott¬
weiler Kirchenbaulotterie , auf das -ein
Gewinn von 1000 Mk . fiel. Der Orts¬
geistliche , durch dessen Vermittlung die
Leute ihr Los erhalten hatten , machte die¬
selben auf ihren Gewinn aufmerksam . Der
glückliche Familienvater sucht das Los her¬
vor , um es dem Pfarrer zu bringen , damit
dieser den Gewinn für ihn erhebe. Bis
der Sonntagsrock zu dem Gang hervor¬
geholt wird , ist das Los vom Tisch ver -

! schwanden. Alles Suchen ist umsonst.
! Endlich entdeckte man zum allgemeinen
! Schrecken im Munde des am Tische sitzen -
, den zweijährigen Sprößlings noch einige
verbissene Schnipsel des zerkauten Glück¬
loses. Trotz entsprechenden Berichtes an
die Lotteriekommisson war diese nicht zu
bewegen, dem unglücklichen Gewinner die
1000 Mk. auszufolgen .

Nendingen , 10 . Dez. Der hysterische
Schlaszustand und die Ernährungsunsähig -
keit des Mädchens Johanna Mattes dauert
nunmehr 126 Tage . Die Kranke ist mehr
denn je in aufgeregtem, ganz unruhigem
Zustande, der Kräftezustand ist in rascher
Abnahme begriffen.

B ade n - B aden , 11 . Dez. Nachdem
nunmehr vorliegenden endgiltigen Ergeb¬
nis des kürzlich erfolgten Nennungschlusses
wurden im „ Großen Preis von Baden " .
(Goldpokal des Großherzogs und 100000
Mark bar ) für das Jahr 1898 im Ganzen
140 Unterschriften abgegeben. Das
Fürstenberg -Memorial (Ehrenpreis und
58000 Mark ) für 1900 erhielt 148 Un¬
terschriften .

— Der Großherzog hat der bekannten
Schriftstellerin Hermine Villinger für
ihr vor kurzem im Verlag von Adolf
Bonz u . Comp , in Stuttgart erschienenes
Büchlein „ Aus dem Badener Land " die
goldene Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft verliehen .

Heidelberg , 11 . Dezbr . Hier wurde
heute ein Schieferdecker aus Mannheim
verhaftet , weil er falsche Fünfmarkstücke
in den Verkehr zu bringen suchte.

München , 14 . Dez. Heute Mittag
gegen 12 Uhr stürzte hier an einem großen
Neubau in der Lindwurmstraße ein Erker
ein. Bis 1 Uhr war ein Bauarbeiter
todt , 12 andere schwer verletzt aus dem
Trümmerhaufen herausgeschafft.

Kehl , 10 . Dez. Die Zahl der Kriegs -
freiwilligen , welche sich an der Expedition
in China beteiligen wollen, ist so groß,
daß die Mehrzahl der sich Meldenden
abgewiesen werden muß . Vom Pionier¬
bataillon 19 in Straßburg hat sich eine
ganze Kompagnie zur Teilnahme gemeldet.
Es konnten aber nur zwei Mann aus der
Konrpagnie genommen werden . Das Los
traf 2 Sergeanten .

Berlin , 11 . Dez. Die Telegraphen¬
verwaltung plant , wie die „ Volksztg.

"

berichtet, die Einführung sogenannter Kar¬
tentelegramme . Es handelt sich hier um
eine beabsichtigte Beschleunigung bei der

Bestellung der Depeschen . Das Telegramm
wird nicht auf das bekannte, nach kom--
plizirtem Zusammenlegen durch eineSiegel¬
marke verschlossene Formular , sondern auf

, ein neues , in die Form einer Postkarte
gebrachtes Formular geschrieben und dieses
offen dem Empfänger zugestellt. Auch die
zeitraubenden dienstlichen Vermerke sollen
fortfallen und durch einen Stempeldruck
wie bei ankommenden Briefen ersetzt wer¬
den . Kartentelegramme sollen durchweg
50 Pfg . kosten und bis 15 Worte ent¬
halten dürfen . Da 10 Worte jetzt eben¬

falls 50 Pfg . kosten, so beschränkt sich die
! Ermäßigung auf Telegramme von 11 bis
' zu 15 Worten .

Berlin , 14 . Dez. Das „ Berl . Tgbl .
"

erhält ein Telegramm aus Shanghai ,
welchem zu entnehmen ist, daß die chine¬
sischen Kaufleute und überhaupt die chine¬
sische Bevölkerung in Tientsin , Tschifu,
Shanghai und an der ganzen chinesischen

>Küsll sich zu der Besetzung der Kiao -Tschau-
Bucht durch die Deutschenvollständig gleich¬

mütig und indifferent verhält . Die 'in
- China und Japan ansässigen deutschen
Kaufleute sammeln für die Marinetrup -

^pen in der Kiao-Tschau-Bai die Mittel
zu einer Weihnachtsgabe .

Prag , 13 . Dez. Gestern fanden wieder
einzelne Demonstrationen statt , weßhalb
das deutsche Theater und andere öffent¬
liche deutsche Gebäude scharf bewacht wur¬
den . Etwa 20 Verhaftungen wurden vor¬
genommen. Für die durch die letzten Ex¬
zesse geschädigten jüdischen Kaufleute sind
bisher 50000 Mk. aus Deutschland, davon
15000 Mk. von Baron Rothschild aus
Frankfurt a . M . , eingegangen.

Bristol , 11 . Dez. Der Schatzkanzler
hielt gestern hier eine Rede, in welcher er
ausführte , er glaube nicht, daß Rußland
irgend wie mehr wünsche nach Indien
einzufallen, falls England nicht wünsche ,
einen Einfall nach Zentralasien zu ma¬
chen. Bezüglich Aegyptens führt Redner
aus , wenn die Zeit dazu gekommen sei,
werde der Vormarsch nach Chartum durch¬
geführt werden und die Regierung werde
nicht zögern, von dem Parlamente die
Unterstützung Aegyptens bei diesem Un¬
ternehmen zu verlangen . Schließlich sagte
der Minister , Englands Regierung müsse
bereit sein , seine Rechte im Auslande selbst
auf die Gefahr eines Krieges hin , zu
wahren ; wenn sie nur sicher sei, daß diese
Rechte bestehen und von dem Vertrauen
getragen werde, daß die Unterstützung und
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der Glaube des Volkes auf ihrer Seite sei.
« Nizza , 10 . Dez. Das Juwelengeschäft

Simon in der Rue Antique in Cannes
wurde in der letzten Nacht eingebrochen
und daraus Juwelen im Werte von 50000
Frs . gestohlen.

Lokales .
Wildbad , 15 . Dez. Bei der heute

stattgehabten Gemeinderats- Wahl haben
von 565 Wahlberechtigten 361 abgestimmt.
Die meisten Stimmen erhielten und sind
somit gewählt die HH . :

Fr . Wildbrett , Öberholzh . mit 277 St .
Fr . Hammer , Maurerm . „ 264 „
K . Eitel , Kutscher „ 191 „
K. Güth ler , Flaschnerm . „ 150 „

Weitere Stimmen erhielten : Joh .
Volz '

, Flößer ( 132) , Chr . Pfau , Kfm.
( 125 ) , Fritz Kuch , Zimmermstr . ( 104) ,
Jakob Schill , Maurerm . (62), Wilh .
Rotchfuß , Glaserm . ( 57 ) .

Gemeinnü tz i g eH
— (Wie man das Wasser kochen soll

damit es nicht gesundheitsschädlich ist .) '
Das Geheimnis des jWasserkochens be¬
steht darin, daß man das frische Wasser
in einem säubern Kessel oder einer Pfanue
schnell sieden läßt und gleich zu Kaffee
oder Thee benützt, ehe es verdorben ist.
Läßt man dagegen das Wasser verdampfen
und brodeln , bis alles gute Wasser als
Dunst in die Luft fliegt und nur der in
Kalk und Eisen versetzte Niederschlag übrig
bleibt , so kann kein gesundes Getränk aus
demselben zubereitet werden . Solches
Wasser ist gesundheitsgefährlich und sollte
unter keinen Umständen benützt werden ."

Vermischtes .
— Von einer eigenartigen Verwendung

des Löschpapiers weiß ein Patent zu
berichten, welches einem Amerikaner kürz¬
lich erteilt worden ist . Dieser praktische
Erfinder hat nämlich durch eine Kompo¬
sition verschiedener schwerer Löschpapier¬
sorten ein Badehandtuch hergesteüt, welches
den Gebrauch leinener Badelacken nicht
mehr zur Notwendigkeit macht. Diese neue
und interessante Verwendung des Lösch -
papiers soll den Vorteil haben , daß der
Badende mit dem Augenblick , in welchem
er aus dem Bade tritt und sich in ein '
derartiges Badehandtuch einhüllt , sofort
abgetrocknet ist . !

— Welchen Wert alte Briefmarken
haben , das hat eine alte Almosenempfänge,
rin in Berlin erfahren. Die alte Frau
machte alles zu Gelds , was sie irgendwie
entbehren konnte ; dabei fiel ihr auch ein
Album in die Hände, das ein vor Jahren
in Ausstralien untergegangener Sohn von
ihr sich angeschafft hatte. Sie ging damit
zu einem Briefmarkenhändler , der ihr so¬
fort 1000 Mark dafür bot . Auf gute
Ratschläge hin reiste sie nach Leipzig , der
Centrale des Briefmarkenhandels . Hier er¬
hielt sie für dasAlbum4300 Mk .ausgezahlt.
Der) hohe Wert lag in einem einzigen
Exemplar,eineralten Mauritiusmarke aus
dem Jahre 1860 . i

— Gegen Wanderlagerund Schleu -
- ergeschäste hat der KaufmännischeVerein
zu Hersfeld in Hessen ein probates Mit-
tel erfunden . Zwei kurz nacheinander auf¬
getauchte Wanderlager machten durch ihre
Plakate mit riesig billigen Preisen viel
Reklame und erregten damit die Aufmerk¬
samkeit des Publikums . In beiden Fällen
wurde gegen die Wanderlager folgendes
Kittel angewandt : Der Vereinsvorstand

engagierte sofort einen zuverlässigen, orts-
kundigen Mann , stellte ihn vom frühen
Morgen bis abends zum Schluß des Ge¬
schäfts ganz in der Nähe der Eingangs¬
thür des Warenlagers auf und ließ von
ihm sämtliche Käufer oder sämtliche Per¬
sonen , die das Warenlager besuchten auf¬
schreiben . Dem Publikum fiel dies sofort
auf, es sprach sich aus , daß man ausge¬
schrieben würde re . , kurz und gut , das
Publikum und besonders die Leute, die
bet den ansässigen Kaufleuten drei Jahre
borgten , aber immer die ersten im Wan¬
derlager sind , blieben fort uud m eben das
Lager . Das bessere Publikum und dieje -
jenigen Personen, die unabhängig sind , ge¬
nierten sich hineinzugehen, weil sie wußten ,
daß sie ausgeschrieben wurden und ihr
Besuch zur Kenntnis der Kaufleute kam
Denjenigen Kunden , die bei den Kauf¬
leuten lange borgten und trotzdem bei
dem Wanderlager kauften, wurde von den
Kaufleuten mitgeteilt, daß sie sofort ver¬
klagt würden , wenn sie ihre alten Schul¬
den nicht bezahlten. Die Inhaber des
Wanderlagers beschwerten sich nun bei
dem Landrat, dem Bürgermeister , der
Polizeibehörde über das Vorgehen der
Kaufleute , wurden aber überall abge¬
wiesen , packten infolgedessen am dritten ,vierten Tag ihren Kram ein und ver¬
schwanden aus den Mauern von Hers¬
feld . — Dieses Mittel war in beiden
Fällen vom besten Erfolge begleitet ; das
erste Wanderlager ist nie wieder nach
Hersfeld gekommen , das zweite Wander¬
lager , das im September dort war, hat
fast gar kein Geschäft gemacht , die In¬
haberin hat sich geäußert , daß sie noch ,
nicht einmal die städtischen Abgaben (42
Mark in der Woche) verdient hätte .— „ Eine Hose gratis bei Einkauf
für 10 Mark"

, also lautet die Anpreisung
eines Kleidergeschäftes in Berlin . Wie
die „ Tägl . Rundschau " verrät, ist die
„ Gratis " -Hose eine Bade - Hose .

(Selbstbewußt .) „ Herr Kommerzien¬rat , Ihre Villa ist wirklich fürstlich ein¬
gerichtet! " Wie haißt fürstlich?! Standes¬
gemäß is se ! "

(Kein Fehler .) Ihr Pferd hat nur
einen Fehler: es bleibt vor jedem Wirts¬
haus stehen ! Genirt Sie das nicht? "

„ Nein ,
durchaus nicht — in 's Wirtshaus geh '
ich immer gern ! "

Welche Bedeutung hat der Ca -
cao in volkswirtschaftlicher Bezieh¬
ung ? Die überaus wertvollen Eigenschaften,
welche der Cacao für die Ernährung des Men¬
schen hat, haben ihn zu einem der wichtigsten
Konsumartikel der Kulturwelt gemacht . Er ver¬

dient diese seine Bedeutung aber auch vollkom¬
men, denn er verbindet einen hohen Nährwert

§ (Eiweißgehalt) mit einer Schmackhaftigkeit, wie
sie kaum ein andres Naturprodukt besitzt. Die
feine aromatische Substanz der Cacaobohne
schätzte der Botaniker LinnL so hoch, daß er
sie „Theobroma " d . h . Götterspeise benannte;der größt Gelehrte erkannte wohl, welche Be¬
deutung dem Cacao zufallen muffe . Infolge der
verbesserten Verkehrsverhältniffe und der bis zueinem hohen Grad vervollkommneten technisch¬
en Hilfsmittel , besonders in der deutschen In¬
dustrie , ist es heute gelungen, den Cacao in
solcher Menge und so billig und gut auf den
Markt zu bringen , daß er , wenigstens für die
Herstellung des Frühstücksgetränks in absehbarer
Zeit Kaffee und Thee aus dem Felde schlagen
dürfte, die bekanntlich keinerlei Nährstoffe ent¬
halten und nicht , wie der Cacao, anregend ,sondern aufregend wirken . Die Proben für den
bedeutend n Unterschied kann jeder selbst machen .D ?r Cacao Moser - Roth (Stuttgart ) ausgezeich¬net durch absolute Reinheit, leichte Verdaulich¬
keit und Schmackhaftigkeit, kostet pro Pfund
Mk. 1 . 40 bis Mk . 2 . 70; da nun von IPfund
100 Tassen hergestellt werden können , so kommt
eine Taffe vorzüglichen Moser - Roth » Cacaos
auf l ' /r bis ä ' /z Pfg . zu stehen . Damit
ist ein überaus billiges , gesundes und nahr¬
haftes, man möchte sagen ideales Volkskähr -
und Genußmittel gewonnen.

Heller
'
sche SMwerire.

Mit den Heller 'sche »» Spielwerke, » wird
die Musik in die ganze Welt getragen , auf daß
sie überall die Freude der Glücklichen erhöhe /die Unglücklichen tröste und allen Fernweilenden
durch ihre Melodien herzbewegende Grütze aus- er Heimat sende. In Hotels , Restau¬rationen u . s . w - ersetzen sie ein Orchester
und erweisen sich als bestes Zugmittel ; für
obige empfehlen sich noch besonders die auto¬
matischen Werke , die beim Einwerfen eines
Geldstückes spielen , wodurch die Ausgabe in
kurzer Zeit gedeckt wird.

Die Repertoirs sind mit großem Verständnis
zusammengestellt un > enthalten die beliebtesten
Melodien auf dem Gebiete der Opern - Ope¬
retten- und Tanzmusik , der Lieder und Choräle.
That ache ist ferner , daß der Fabrikant auf allen
Ausstellungen mit ersten Preisen ausgezeichnet ,
Lieferant aller europäischen Höfe ist und ihm
jährlich Tausende von Anerkennungsschreibenzu¬
gehen .

Die Hellcr'schen Spielwerke sind ihrer Vor¬
züglichkeit wegen als passendstes Geschenk
zu Weihnachten, Geburts - und Namenstagen ,
außerdem für Seelsorger , Lehrer und Kranke,wie überhaupt jedermann , der noch kein solches
besitzt , aufs wärmste zu empfehlen.

Man wende sich direkt nach Bern , selbst
bei kleinen Aufträgen , da die Fabrik keine Nieder¬
lagen hat . Reparaturen , auch solche von frem¬
den Werken , werden aufs beste besorgt. Auf
Wunsch werden Teilzaylnngen bewilligt und
illustrierte Preislisten franko zugesandt.

»VL bis 18 .65 per Aster — sorvis sobvearr» , v-sisss unä
-Ott -Ll farbige Ill0tti » «; l»« i'L: - 8 <>i «1<- von 75 Dkg. bis AK .
>8 .85 per Ast . — in äsn inoäsrnstsn Osvsbsn , Darben nnä Dessins , /ln private Porte - unä
steuerkrei ins »aus. Anstsr ningsbsnä .

6 . ^snnsbök 'g
'
ll Lsiäsn -Psbi'iksn ( k. u k. Hofl ) Kiniok.

lupiiekgeselrle 8tosfe sül' WeitinaeiitsgeZetiknks .
6 Astsr soliäon 8tokk rnin LIsiä

rum LIsiä
kür All . 180

1.68
3 .S«
4 .S6
45 «

Drübsabr - nnä Loinrasrstokk
6 „ soliäss Ds -insntnok „ „
6 „ Veloutins Dlansll , guter tznslltät „ „
6 „ Ls .1I - nnä (losollsebakts stokk „ „

vsrssnäon in einzelnen Astern kranko in's Anus .
§cö/i/SLllllsi-ertlli/k samt/ic/wr ttVntsr- i//ick' ' -in rsänÄsrtsn billigsten Dreisen.
Anstsr nuk Verlangen kranke . — Aoäsbiläer gratis .

Vsrsanätbaus: « vttintz -er L <ia , 1rr »i»ktr »rt a . A.
Lsparat -Vbtoiiung kür Ilvrrsnstokkv : Ltokk rwm gs.nr.sn ^.nrng kür A . 3 .75 , Obsviot rum

ganrsn .änrug kür AK. 5 .85
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Gewerbe Verein .
Werfammkung crm IreiLag den 17. Z)ez. ö . Z . ,Abends 8 Uhr

im Osstksus rur Lonns .
Tagesordnung : Welche Aufgaben erwachsen den Gewerbe-Vereinen ausdem Gesetz betreffend Organisation des Handwerks ?Bei der für jeden Handwerker hochwichtigen Frage wird vollzähliges Er¬

scheinen erwartet .
Handwerker , welche dem Verein noch nicht beigetreten sind , werden freund¬lich eingeladen.
Wildb '

.ad , den 14. Dezember 1897 . Der Vorstand .

Wildbad , 15. Dez. 1897.

OsnkssZunZ .
Für die vielen BeweiseWerzlicher Teilnahme andem so jähen Tode unseres lieben Gatten , Sohnes ,Bruders , Schwagers und Onkels

Albert Krauß -
Conditor,für die vielen Blumenspenden , den erhebenden Gesang

. „ . des Liederkcanzes, ferner für die zahlreiche Begleitungzu seiner letzten Ruhestätte , sowie auch seinen Schulkameraden sprechenhiemit den tiefgefühltesten Dank aus .
Die ttllilmiden Hinterbliebenen.

>s.siokt . lörl,n ,
rem -

^ M/oliketimeeiLnü

/ko/Z/e/s/M/s».

VkiknaedtL-LusvsrkMt
in

Dedarxss, lüolisr , HnäsrMeliSQ ,Aaiiböv , LaMsn , Utzmäsn , Leinlrlsiäsr, Ltrüwpls,Loelcsn, Oravattsn , ^ Lsejisiitüelisi'n , XraAkn, Nsneböttöii,Hanäseliubs, Lebürrisii , sozviö sämtlielis Haudarbsitsil 2u
8e1ir IiilliA 'sri krsissn

wozu höflichst einladen

W i l d b a d.

Bekanntmachung.
Diejenigen hiesigen Einwohner , welche

Wandergewerbescheine, bezw . Gewerbe-
Legitimations -Karten für das Jahr 1898
zu erhalten wünschen , wollen dies bis

spätestens 26 d . Mts
bei der UnterzeichnetenStelle anzeigen.

Den 14 . Dezember 1897 .
Stadtschultheißenamt .

B ä H n e r .

Hammelfleisch
erste Qualität zu haben bei

Hb'r . LraiLSS , UetLAer
Hauptstr . 135.

Isubsäge - ttolr
Pr mMtr . von Mk . 1 .— an

Vorlagekatalog u . Preisliste
über alle Laubsäge-Utensilien gratis .

6 . 8eliallsr L 6smp ., Konslanr
3 Marktstätte 3-

M Aus Dankbarkeit
und zum Wohls Magenleidender gebe ich Jeder¬mann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magenbe¬
schwerden,Schmerzen , Verdauungsstörung , Appe¬titmangel rc . und theile mit, wie ich ungeachtetmeines hohen Alters hievon befreit und gesundgeworden bin .

Xvek, Königs . Förster a . D.
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen).

IZeinstes Schweineschmalz

k

garantiert frei von jedem fremdenZusatzvon «E- D « ., Chicago,bei S Pfd . (Postpaket) 38 L25 Pfund - Kübel 37 „S« Pfund - Kübel 36
1VV Pfd - Kätzchen 3S „

„ ca . 3V « Pfd - Katz 34 „
8tuttK » rt

^ Kötzler , Hauptstätterstraße 40.

Krösen, Wohnen ,
Linsen

in frischer, gutkochender Ware empfiehltbilligst D .

Kaufen 8le e1v,L8 Mrliol,68 SeslevIrS
sincl ssäsrrsit sin prastisvkos unsLU

millkommenss Ossotisnlr .
In 800/000 8i !bm Mlk § 68^ (6 !o 800/000 8i !dei kggkü LkzMk Mk LkMk>2 rssiöws ! oiloi ' llsdoln sr - 7VO .rik . 74.— z, . 4 «ürik . 53 .50 ^12 vLSsoi -tmgssoi' § r . 120 dlk . 26 — Sr . 120 dlk . 26 —' 2 „ „ 850 86 .SO , 600 „ 63 .— 12 „ 150 „ 30.20 150 „ 30 .20' 2 „ „ n 550 n 61 — „ 750 ^ 76 .60 !12 „ 180 „ 35 .80 180 „ 35 .8012 22V 39 .40 „ 20Ü „ 36 .70 ^12 LLwsew^ sI 220 „ 27.80 200 ^ 23 —12 2K0 42 .30 „ 280 » 42 60 ! , 2 „ 270 „ 31 70 270 , 29 .8012 300 45 .50 „ 350 ^ 49 .80 112 320 „ 36 .40 350 . 3 « .-12 0» »s^1IöiroI va . vadoln 8KO 41 .— , 320 ^ 37.80 Tuppenscküpfer 220 „ 27 .20 200 » 24 .5012 „ 440 48 .— , 400 „ 44 .60 . 12 „ 300 n 35 — 250 . 28 .7012 530 56 .— „ 450 „ 49 .— !

vsrslldsrts Vsstsoks . — rrLUvv uvck
Vekn . Slsnst , Zilbei-vvnsrknfsdi-ilt , ksclon .



584

W i l d b a d .
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Mützen
Ich empfehle mein gut sortiertes Lager in

üien und
verschiedener Faeonen

o kelr-Vareo , Müsse , Kragen, Pelzbarett
8 für Damen, Jagdmüffe, Pelzhandschuhe
o i-iossntk - sZsSk-
6 Bruchbänder mit und ohne Federn

zu den billigsten Preisen .
o Reparaturen von Pelzwaren , sowie das Einfüttern
o don Müssen werden schnell und billig besorgt .
o
o

o
v
o
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H°u, sr 8 » Lava Lrouderssr H «»
eröffnet mit Heutigem ihre reich assortierte

Weihnachts - Ausstellung
ln ^ ürnirsrZSr Lxtsl - 'WsrsiL

Galanterie -, Leder -, Schmuckware» und Christbaumschmuck
und ladet zu zahlreichem Besuche höfl. ein .

DE " Bevorstehenden Umzuges wegen gebe ich um möglichst zu räumen
bei bekannt billigsten Preisen noch einen Extra -Rabatt von 19 Prozent .

Ossotiw . t. otimüüsp
vsll. Xai-I-ssrisiIriebstr . SS » t öotl. Ksrl -frieärielislr . SS

empfehlen in
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Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Samie, Plüsche, Moiree
M Nnierröckrn , Flanelle , Hemdenstsnrllr , Baumwollstoffe,

Fuklrrstoffr, Nnlrrrockstoffe
in allen Farben zu den denkbar billigsten Preisen .

2V vsÄ . Harl - ^ risärLelLSlirassS 28 .

Lam Lacken
mpfiehlt in I . Qualität :

2ueLör ; Asstosska, Ltaab , Rärin , RaF6l und Vanille , 2ueLsr
karbi§, ssrün , Aslb , blau, rotb und ^emiselit , Raisormsbl und
Rsblruebeninöül . Honch 2uin Laoten in ri^vsi Preislagen,
Rändeln , Haselnüsse, Rändeln bitter , Oorintben , Rosinen,
Vultaninen , Reigen , 2vetsebgen , Rirnensobnitse . Dnnnt,
selben , Rieinent , Vnis , Renobel , Oorianäer , Rirsobborn-
sal2, Pottasobs. Oboeolade, Oaoao in Pulver nnä Lloelr,
Paelroblaten , Oitronen n . Orangen , Lirseli- , ^^etsoügen-,
Vssebboläerbeergeist, Arao , Ruin , Oognae.

6 . l.inösnbei'gsr , vouäitor .
Rändeln u . Haselnüsse werden auf V^unseb gernablen

rnd gerieben .

Zucker am Hut, Würfel u . gemahlen
Citronat
Orangeat
Zibeben
Sultaninen
Kranzseigen
Birnschnitze
türkische Zwetschgen , größte
gein . Zimmt und Nelken ,

alles in ganz frischer Ware empfiehlt
billigst

D . IrsiloLr ,
König- Karlstraße 96.

Im 43 . Jahrgang ist erschienen ;

Der lustige
Mlder -Kalender

Jllustr . hum. Hans - u . Volks -
Kalender

für das Jahr 1898
(mit rotem Umschlag .)

Verlag von C . Herdegen , Stuttgart .
- 'Ureis 20 Ufg . -

Di s ist der „ ächte alte " Lnftige
Bilderkalender , woraus das tit . Pub¬
likum besonders aufmerksam gemacht wird ,
da in den letzten Jahren verschiedene Nach¬
ahmungen unseres Kalendersunter ähn¬
lichen Titeln und mit in Farbe und Bild
täuschend ähnlichen Umschlägen
herausgegeben werden.

Zu haben in Wildbad bei

Jürdie Kausfrauen !
Gebrannten achten

Kchiea -We
empfiehlt die

HMndijche Kaffeeörennerer
tt . visque L. 6ie . , Mannheim,

seit Jahren bekannt und beliebt unter der
Marke :

NkHMkiiKaffee
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees :
f Westindisch Pr. st - Klo . Mk . 1.69
f. Meuado „ „ „ 179
s . Bouron „ „ „ „ 180
s . sNoeea „ „ „ ,, 2. —

Durch eigene , nur uns bekannte Brenn »
Methode :

Kräftiger, feiner Geschmack.

Große Crsparniß
Nur acht in Palleten ü st - , st « u .

st » Ko . mit Schutzmarke „ Elephant " ver¬
sehen . Niederlage in Wildbad bei Carl
Wilhelm Bott .

Der Gesammt - Auflage der
heutigen Nummer ist ein Prospekt über
die berühmte , sehr beliebte Dörings -

, Seife mit der Eule beigelegt , worauf
l wir unsere geehrten Leser ganz besonders

aufmerksam machen .

R,k <iNic>n . Druck Nerlaa r>c>n l b
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